
 

Turnierbericht 27.08.2016 – Gastgeber FC Interlaken 

 

  

Ein Tag voller Überraschungen und Improvisationen... 
 

Der heutige Turniertag stand zu Beginn unter keinem guten Stern. Bereits am Besammlungsort im Lerchu ereilte 
mich die erste Hiobsbotschaft. Ein Wagen eines Teammitgliedes wollte heute die Fahrt nach Interlaken nicht antreten 
und versagte kurzerhand den Dienst. Nach einem kleinen Umweg nach Uetendorf erreichten dann alle wohlbehalten 
den Turnierort, das heisst, wo ist eigentlich Jaemye? Dieser sah sich inmitten des riesen Verkehrschaoses wieder. 
Und wo bitte schön sind die Mädchenumkleiden? Na toll abgeschlossen... Wo sind im Übrigen Bälle zum 
Aufwärmen? Keine da, na bravo... 
 
Irgendwie schafften es aber dann aber sechs tapfere Kerle und zwei hungrige Mädels pünktlich zum ersten Spiel 
bereit zu sein. Endlich ging's los... 
 

Obersimmental - Lerchenfeld c: 
Nun ja, sehr fair schienen die Kräfteverhältnisse nicht verteilt zu sein. Da waren die gestandenen Schwingerbuben 
aus dem Berner Oberland und wir, allesamt mindestens einen Kopf kleiner als sie. Der Einsatz war aber der 
Hammer, es wurde gekämpft, gedribbelt und vieles versucht und ausprobiert. Die Mädels gingen zur Sache als gäbe 
es kein Morgen mehr, der Cristiano-Wirbelwild spielte die Oberländer Burschen regelrecht schwindlig... Ganz 
gereicht hat's am Ende doch nicht, wir haben den Match mit drei Toren Unterschied beendet. Super Leistung von 
allen einzelnen Teammitgliedern, ich bin stolz auf euch...weiter so..! Gelegenheit zur Revanche haben wir am 
nächsten Samstag, bei unserem ersten Heimturnier im Lerchu. Da wollen wir den Oberländern mal zeigen wo Bartli 
den Most holt... 
 

Lerchenfeld c - Interlaken d: 
Die Sonne brannte unerbittlich auf die Köpfe der Spieler, die Schweisstropfen kullerten unentwegt zu Boden, es war 
schon ziemlich brutal, aber nichts desto Trotz - auf zum zweiten Spiel. Der Lerchu Express ist nun da, bald lagen wir 
mit zwei Treffern in Front und hatten das Spielgeschehen über weite Strecken völlig unter Kontrolle. Dann schlichen 
sich Fehler ein, der eine oder andere war sich zu siegessicher. Aufs Mal wurde das Fussball spielen praktisch 
eingestellt und man mochte das Spiel verbal zu beenden. Oh wie ich das Geschwafel hasse, Fussball spielt man 
mit den Füssen und nicht mit dem Mund !!! Das wird künftig ein Schwerpunkt sein, dass die Kids spielen können 
haben sie gezeigt, aber zu einem guten Fussballer gehört auch, dass man konzentriert bleibt und bis zum Schluss 
kämpft. Tja der Rest ist schnell erzählt, es kam wie es kommen musste, Interlaken gelangen zwei Tore und es stand 
am Schluss unentschieden. Wir haben uns selbst um die Früchte der Arbeit gebracht, schade. 
 

Lerchenfeld c - Allmendingen b: 
Diskussionslos untergegangen könnte man als Fazit ziehen. Allmendingen b dominierte in allen Belangen. Wir haben 
uns so gut wie es ging gewehrt, Ambitionen konnten wir aber keine haben. Der Einsatz stimmte, der Wille auch, wir 
kreierten sogar einige sehr gute Spielzüge und kamen auch zu veritablen Torchancen.  
 

Ob eine b-Mannschaft in der untersten Stärkeklasse eingeteilt, am richtigen Platz ist, sei jetzt mal dahingestellt. 
Wenn der Erfolg über - ach besser sage ich nichts weiter darüber... 
 

Hey Leute, trotz dem ungleichen Kräfteverhältnis hatte ich einen Riesenspass. Es war quasi die Geburtsstunde eines 
neuen Superhelden - die unseres neuen Teamtorhüters. Ach was, wer ist schon Cech, Sommer oder Benaglio - 
glücklich ist wer einen Dian Luca zwischen den Pfosten weis. Was der für Dinger von der Linie kratzte - tolle 
Leistung... 
 

Ach ja, das schönste Tor der Partie konnten wir verbuchen, nach einem klugen Zuspiel, ich glaube von Felix, haute 
Melvin das Ding zum Ehrentreffer in die Maschen.  
 

Vielen Dank den tollen und fairen Zuschauern in der "Fankurve". 


